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Jahreshauptversammlung am 25 .0ktober 1997 in Sindel f" 
=====~===~===========================================~~=~ 

Di7 diesjährige außer~rdentliche JHV in Sindelfingen haben 19 Mit­
gl1ed7r ~~sucht. Im M1t~elpunkt s tand die Neuwahl d~s Vorstandes 
~nd d1e Uoe:~~~mevder e1nzelnen Aufgaben die in der AR~E anfallen. 
er neu gewa e erstand setzt sich wie folgt zusammen: 

1 . Vorsitzender Roger Thill 

2. Vorsitzender Kurt Buck 

Finanzen rtorst Kaczmarczyk 

(v.links) H.Kaczmarczyk, R.Thill, G. Weber, K.Buck, M.Ge ib~-

Das Protokoll und die Aufgaben innerhalb der ARGE finden sie in die­
sem Heft in Anschluß an diese Seite. 

d/oMt l:aq-t~ 
Mallack 29d ·Tel. 0202/5288789 

4228/ 'Ww,;p~JaL 

Niederschrift 

über die Jahreshauptversammlung der ··'' _. 
Motivgruppe ARGE Landwirtschart Weinbau Forstwirtschaft· e. V. 

im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 
am 25. Oktober 1997 im Hotel "Holiday Inn" in Sindellingen· . ,, 

'· : 

Anwesend: sielie Anwesenheitsliste 

Tagesordnungspunkt 1: Begrüßung 

Um 14. 15 Uhr e~öffnet cie Vorsitzende Gerlinde Weber die Jahreshauptversammlung t:nJ 
begrüßt die anwesenden Mitglieder. Sie stellt fest, daß frist- und formgerecht eingeladen \Vurde 
und keine Ergänzungen und Änderungswünsche zur Tagesordnung vorliegen. 
Stefan Hilz v.ird zum Schriftführer bestellt. 

Tagesordnungspunkt 2: Bericht der !.Vorsitzenden 

Gerlinde Weber berichtet, daß sie aufgrund des Umzuges in die Türkei nur begrenzt Aufgaben 
wahrnehmen konnte. Dazu gehört die Präsentation der ARGE auf den Messen in Graz und 

Sindelfing~n. 

Horst Kaczmarzcyk berichtet über das Mitgliedertrefren auf der NAPOSTA in Stuttgart. Er 
fuhrt weiter aus, daß die ARGE zur Zeit 169 Mitglieder hat. Aufgrund der SatzUngsregelung 
r:1üssen 6 ~tgliedcr a•;s der ARGE ausscheiden, da sie ihre:-~ tvfitgtied;be1trag n:cht bezahlt 

· haben. 3 Mitglieder sind verstorben; 4 Mitglieder neu hinzugekommen. 
' Weiterhin informiert er über das Verhalten des Mitglieds Peter Fechner aus Berlin, der aus dem 

.~~ Rundsendedienst entnommen hat ohne die Fälligkeit zu begleichen. Der BDPh hat den Namen 
· in 'seir.e Kartei übernommen und v.-ird die weitere,.'l rechtlichen Schrille ebenfalls übernehmen. 

Tagesordnungspunkt 3: Bericht des Kassierers 

Horst Kaczmarzcyk fuhrt aus, daß den Einnahmen von 8866,70 DM Ausgaben von 8327,35 
DM gegenüberstehen. Das Guthaben der ARGE zum 15.01.1997 beträgt 14625,88 DM und 
verteilt sich auf 6522,38 DM Postbankguthaben und 8 I 03,50 -~~Rücklagen (siehe Anlage 
Kassenbericin). , __ 

Tagesordnungspunkt 4: Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung durch die Mitglieder Manfred Geibund Stefan Hilz wurde am 25. Oktober 
1997 in Anwesenheit des Kassierers Horst Kaczmarzyk durchgefuhrt. 
Stefan Hitz berichtet, daß das vorgelegte Journalbuch sowie die Belege, davon insbesondere 
die Reisekostenabrechnungen und größere Ausgaben geprüft wurden. Die Eintragungen 
v.-urden korrekt durchgefuhrt; die Belege waren vollständig vorhanden. EiMahmen und 

Ausgaben waren nachzuvollziehen. 

Tagesordnungspunkt 5: Entlastung des Vorstandes 

Auf Antrag von Stefan Hilz wird der Vorstand einstimmig entlastet. 

Tagesordnungspunkt 6: Bestellung des Wahlleiters 

Dieter Crämer wird einstimmig zum Wahlleiter bestellt. 



Gerlinde Weber erklärt, daß sie aufgrundihres Aufenthaltes in der Türkei nicht mehr fur das 
Amt der I. Vorsitzenden zur Verfugung steht. ~·' 

Tagesordnungspunkt 7: Vorstandswahlen 

Zum 1. Vorsitzenden wird mit 18 Ja.Stimmen bei einer Enthaltung Roger Tllill (Mamer,­
Luxernburg) gewählt. 
Für die Position des 2. Vorsitzenden werden Gisela Jauch und Kurt Buck vorgescWagen.-Die 
Abstimmung bringt folgendes Ergebnis: 

Kurt Buck 14 Stimmen 
Giseta Jauch 2 Stinunen 

3 Enthaltungen 
Somit wird Kurt Buck (Rottweil) zum 2. Vorsitzenden gewählt. 
Zum Kassierer wird mit 18 Ja. Stimmen bei einer Enthaltung Horst Kaczmarczyk (Wuppertal) 
gewählt. 
Alle Gewählten erklären, daß sie das Amt annehmen. 
Der neue VorsitzendeRoger Thill dankt Gerlinde Weber fur die geleistete Arbeit. 

Tagesordnungspunkt 8: Diverses 

Horst Kaczmarczyk erläutert die Aufgaben- und Organisationsstruk1ur der ARGE. 
Zur :Mitgliederwerbung wird angeregt das Informationsblatt zu überarbeiten und neu 
aufzulegen. Stefan Hilz und Manfred Geib erklären sich zu dieser Aufgabe bereit. 
Manfred Geib bleibt Leiter der Literaturstelle. Ludwig Bauer wird zumindest ini laufenden jahr 
den Rundsendedienst betreuen. Neuheiten- und Vorratsliste werden weiterhin von Gerlinde 
Weber betreut. 
Im Hinblick auf das 25jährige Bestehen der ARGE im Jahr 2001 sprechen sich die Anwesenden 
dafur aus, das Jubiläum im Rahmen einer Rang 3 -Ausstellung in Dortmund zu feiern. Im c .. 
gleichen Jahr soll man sich mit einem Infostand auf der NAPOSTA in Wuppertal beteiligen .. 
Zur Präsentation auf der Messe in Graz, die nur noch alle zwei Jahre stattfindet wird angeregt, 
daß die Standbetreung durch die Ostereichischen Mitglieder der ARGE erfolgen solle. 
Es wurde festgestellt, daß der Auktionskatalog zu der vereinsinternen Auktion zu hohe Kosten 
verursacht. Es wird festgelegt, daß der Vorstand die Auktionsbedingungen festlegen soll. Es 
wird vorgeschlagen nur noch Einzelbelege ab 7,50 DM Ausruf abzubilden. Der mindestausruf 
soll3,00 DM betragen. Eine Losgebühr soll eingefuhrt werden. 
Angesichts der hohen Druckkosten fiir das Mitteilungsblatt wird angeregt Angebote anderer : 
Druckereien einzuholen. 
Von Seiten verschiedener Mitglieder wird Kritik an der Aufmachung des Mitteilungsheftes 
geübt. Die Abstimmung übef den verantwortlichen Redakteur des Mitteilungsheftes bringt 
folgendes Ergebnis: Gerlinde Weber II Stimmen, Giseta Jauch 3 Stimmen, 5 Enthaltungen. 
Somit zeichnet ab Heft Nr. 89 Gerlinde Weber fur das ~fitteilungsheft verantwortlich. 

Mit einem Dank fur die rege Mitarbeit schließt Roger Thill um 15.00 Uhr die 
Jahreshauptversammlung. 

Sindelfingen, den 25. Oktober 1997 

Stefan Hilz, 
Schriftführer 

Roger Thill 
1. Vo.rsitzender 
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Redaktion: Versand: 

- Mitteilungsheft - Mitteilungsheft 

- Auktionskatalog 

- Mitgliederliste 

7 8 9 

Autoren Literaturstelle Rundsendedienst 

- Wein - Auswahldienst 

- Landwirtschaft 

- ForstwirtSchaft 

- Pilze 

10 I 11 12 

Vorratsliste I Hitgliederliste Vereinsauktion 

- Neuheitendienst - Pflege 

- Änderungen . 

13 14 15 

Ausstellungsleiter Verbindung BDPh Hessestände 

- Betreuung 
» - Werbung etc. 

Vorgenannte Aufgaben werden von nachfolgend aufgeführten Mitgliedern 
übernommen .. 
l.Vorsitzender: Roger Thill 1,4,15 

2.Vorsitzender: Kurt Buck 1,4,15 

Kassierer: H.Kaczmarczyk 2,3,6,13 
Redaktion: Gerlinde Weber 5,10,12 

Literaturstelle: Hanfred Geib 8,15 
Rundsendedienst: Ludwig Bauer 9 

Mitgliederliste: Jörg Wiel rl 
Alle Mitglieder; 4,7;15 



Hitglieder - Liste 

Wegen Nichtentrichtung des Beitrags (s.Protokoll JHV), Todesfall 
und Austritt entfallen ab sofort nachfolgend aufgeführte Mitglie­
der aus Ihrem Grundwerk. vor Herrn Fechner können wir nur nochmals 
warnen. Die neuen nehmen Sie bitte in Ihr Grundwerk auf. Im laufe 
des Jahres 1998 bekommen Sie die Austauschblätter. 
Ausschluß lt.Satzung w./Beitragsrückstand: 
Mitglied - Nr. 6 Vasile Bocean 

fo 
40 
96 

128 
137 

l!!l 2 
Adolfo Genio 
Heinz Zschiesche 
Knut H.Ostmoe 
Herbert Hafer 

Ausschluß w./Entnahme Rundedienst ohne Bezahlung: 

tlitglied - Nr. 44 Peter Fechner 

Sollte Herr Fechner noch mit anderen Mitgliedern in Verbindung ste­
hen bzw. Forderungen an Herrn F. haben, bitte ich um kurze Nachricht. 

Ausgeschiedene Mitglieder w./Tod - Austritt 
Mitglied - Nr. 5 Hans Krahe w./Tod 

23 Herbert Huber " 
163 Kurt Daschner '' 

7 Fritz Lehr w./Austritt 
14 Werner Lehrnano " 
69 Fritz Aschenreiter " 
95 Emil Wiek " 

143 Karl-Heinz Bohneberg " 
Neue Mitglieder: 

Nr. 5 Klaus Henseler geb. 4.5.1941 
Kieler Str. 47 
25474 Hasloh Tel. 04106/2874 

25 Roger Fridez geb.15.7.1936 
28, Rue d'Entremonts 
CH-1400 Yverdon-les-bains Tel. 244254440 

31 Rasmarie Oberleitner geb. 7.4.1939. 
Bahnhofstr. 28 
A-3370 Ybbs/Donau Tel. 07412/58947 

48 Hans-Werner Fuchs 
Höhenstr. 27 
66787 Wadgassen 

107 Florian Fink 
Hubstr. 13 
91452 Wilhermsdorf 

geb. 1.4.1960 

Tel. 06834/4583 
geb.13.3.1983 

Tel. 09102/8322 

Neue Mitglieder stärken unsere Gemeinschaft, biite werben Sie neue 
Mitglieder!!!!! 

====•• Bitte an den Jahresbeitrag denken 

Die literaturstelle meldet sich' zu Wort: · 
-,; 

Gegen eine Spende' von DM 2,··· können in der Literaturstelle in­
teressante Heftevon anderen ARGEN ausgeliehen werden. 

Ww in Sindelflngen auf der Messe war, hat bestimmt auf der Empore 
die Sonderschau der ARGE "ZOOLOGIE" besucht. Hier war auch ein 
Exponat unseres Mitglieds Erich Markworth ausgestellt. 11 Hefte 
dieser Motovgruppe sind zur Ausleihe vorhanden. U.a. werden 
Hinweise zum Sammlungsaufbau bei den Exponaten "Schlangen" und 
'"Katzen" aufgezeigt. 

ln 12 Heften der ARGE "Umwelt-Philatelie"'Werden Naturschutzgebiete 
vorgestellt. Der "lnsektenkurier", das Heft der ARGE "Entomologie", 
liegt in 21 Exemplaren zur Ausleihe vor. Neben neuen Briefmarken 
aus diesen Bereichen gibt es auch hier wertvolle Tips zur Gestaltung 
einer Sammlung. 

ln Verbindung mit "Bienen" können aus alten Beständen unserer 
ARGE noch 12 Sonderhefte "Bienen-Honig-Imkerei" käuflich erwor­
ben werden. Pro Heft sind für Mitglieder DM 3,-- zu bezahlen. 

Die Motivgruppe 'Windmühlen" hat 5 Hefte, allerdings in englischer 
Sprache, zur Verfügung gestellt (nur zur Ausleihe). Gleiches gilt auch 
für den Katalog "Eulen". 

Auch Hefte von Arbeitsgemeinschaften; die nicht in unsere Motiv­
gruppe fallen1 sind vorhanden: "Post- und Absenderfreistempel", 
'Weihnachten' oder die Poststempelgilde - sind vorhanden. Bücher 
des Schweizer Motiv-Sammler-Verefns geben wertvolle Tips zum 
Sammlungsaufbau. 

Manfred Gelb 

AUen unseren Mi'tgHedern 
ein gesundes und 

. erfolgreiches %998 ! 



RUNDSENDEDIENST 

Aktuelles Aktuelles Aktuelles Aktuelles 

Inzwischen ist die bisher umfangreichste Pilz­
RS in Umlauf mit schönen und auch 
preiswerten Marken und Belegen. Leider 
konnrte ein 'Abstecher in die Schweiz' nicht 
eingeplant werden, da nur ein Mitglied 
Interesse gezeigt hat. Schade! Für das Wein­
motiv ist noch nicht genügend Material da, um 
eine weitere RS in Umlauf zu bringen. 

Aufruf Aufruf Aufruf Aufruf 

Nach der 'Winterauktion' unserer Motivgruppe 
sollte es doch möglich sein, daß Sie die nicht 
zugeschlagenen Auktionslose zu den Motiven 
Wein + Pilze für die RS einliefern, evtl. mit 
neuer Preisfestsetzung, damit ·auch recht viel 
'entnommen' wird. Nur dadurch wird erreicht, 
daßEinliefererund Entnehmer zufrieden sind. 

g 

Pfälzische Landwirtschaftliche Woche 1959 

Stefan Hilz, Heßheim 

Es sind die kleinen Zufälle, die einen Sammler immer 
wieder erfreuen und Interessantes zu Tage bringen. Die 
frühere Pfälzische Bauern- und Winzerschaft in 
Kaiserslautern, heute Bauern- und Winzerverband 
Rheinland-Pfalz Süd, führte ein Wappen, das die 
charakteristische Traube mit der Ähre zeigt (Abb. 1 ). 
Beim Studium eines Verkaufskataloges fiel der 
Sonderstempel zur Pfälzischen Landwirtschaftlichen 
Woche 1959 in Pirmasens sofort ins Auge. Er zeigt genau 
dieses Wappen der Bauern- und Winzerschaft (Abb. 2). 
Ein Jahr später folgt der zweite Fund, nämlich der 
Maschinenwerbestempel zur Ausstellung (Abb. 3). 
Wie es der Zufall wollte, fand sich dann noch im Keller 
des Bauern- und Winzerverbandes Rheinland-Pfalz Süd 
bei der Suche nach Unterlagen zum 50jährigen Jubiläum 
der offizielle Ausstellungskatalog zu dieser Veranstaltung. 
Besonders interessant daraus ist ein Grußwort des 
Postamtes Pirmasens, welches nachfolgend wieder­
gegeben ist und angesichts der heutigen Struktt:·­
veränderungen im Postwesen zum Nachdenken anregen 
soll: 

Das Postamt Pirmasens m6chte die Pftilzische 
Landwirtschaftliche Woche 1959 zum Anlaß nehmen, um 
auf die großen Aufgaben hinzuweisen, die die Bundespost 
gerade dort, wo die Landwirtschaft zu Hause ist, ntimlich 
auf dem flachen Lande, erfüllt: 
Abseits von den großen Verkehrsballungen, den kleinen 
Landsttidten, den D6rfern, ja jedem kleinen 
Einzelbauernhof die M6glichkeiten des modernen 



II 

Nachrichtenwesens zu erschließen, oft ohne Rücksicht auf 
wirtschaftliche Erwägungen, und durch die Kraftpostlinien 
die Beziehungen zwischen Stadt und Land zu pflegen. 
Wenn die Post auch nur mit einem Sonderpostamt auf der 
Landwirtschaftlichen Messe vertreten sein wirdl sollte 
doch zwischen a/1 dem großartigen Fortschritt, der auf 
dieser Messe gezeigt wirdl nicht vergessen werden, 
welche wesentlichen Anteile die Post an der 
Aufschließung des flachen Landes und damit der 
Förderung der Landwirtschaft hat. 
in dieser gegenseitigen Verbundenheit grüßen wir die 
Pfälzische Landwirtschaftliche Woche 1959. 

PFÄLZISCHE BAUERN­
UND WINZERSCHAFT E.V. 

Abb. 1 

Abb. 2 Abb.3 

/fO 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST · 

FÜR SIE GELESEN 

ln Agra Europe, einem Informationsdienst für die Landwirt­
schaft, war in der Ausgabe Nr. 38197 vom 22. September 
1997 folgendes zu lesen: 

Sonderbriefmarke "350 Jahre Kartoffelanbau in 
Deutschland" 

Mit einer Sonderbriefmarke würdigt die Deutsche Post die 
Kartoffel und ihre Rolle, die sie in den 350 Jahren seit ih­
rem ersten Anbau im fränkischen Pilgramsreuth gespielt 

. hat. Am vergangenen Mittwoch (17.09.) erschien die neue 
Drei-Mark-Sonderbriefmarke "350 Jahre Kartoffelanbau in 
Deutschland", mit einer blühenden Kartoffelpflanze in der 
Mitte sowie rechts und links mit Motiven von Männern und 
Frauen aus der Zeit um 1647 beim Kartoffelhacken und bei 
der Ernte (Abb.1 ). 

.. -. 
Abb. 1 Sondermarke und Ersttagss!empel 

Die~e Auszeichnung hab~ der "Erdapfel" längst verdient, 
denn es gebe wohl kaum eine Ackerfrucht, die für Eurcipa 

· eine ähnlich große Bedeutung erlangt habe wie die Kar-



toffe!, die bis heute als Volksnahrungsmittel schlechthin 
gelte, erklärte der bayerische Landwirtschaftsminister 
Reinhold Bocklet am Montag vergangener Woche im Kar­
toffelmuseum in München, wo er zusammen mit dem Vor­
standsmitglied der Deutschen Post AG, Dr. Helmut Benno 
Staab, die neue Briefmarke vorstellte. Der Bundesvorsit­
zende der Bundesvereinigung der Deutschen Kartoffelwirt­
schaft, Josef Brunner, erinnerte im Rahmen einer Feier­
stunde im Rehauer Rathaus, die im Ortsteil Pilgramsreuth 
bei einem festlichen Kartoffelmarkt ihren Abschluß fand an 
die Bedeutung dieser Ackerfrucht vor allem in den Hun­
gerjahren der Kriegs- urid Nachkriegszeit (Abb. 2). Mit dem 
wachsenden Wohlstand sei der Pro-Kopf-Verbrauch an 
Kartoffeln seit 1950 bis heute zwar um über die Hälfte von 
148 kg auf 72 kg geschrumpft, und aufgrund des derzeiti­
gen Preisverfalls bestehe die Gefahr, daß die nur noch 2% 
der gesamten Ackerfläche ausmachenden Anbaufläche für 
Kartoffeln noch weiter zurückgehe. Nach wie vor aber 
spiele die Kartoffel auf dem deutschen Speisezettel eine 
wichtige Rolle, betonte Brunner unter Hinweis auf ihren 
hohen gesundheitlichen Wert. 

Abb. 2 Sonderstempel zur Jubiläumsfeier in Pilgramsreuth 

/1 7 'I 

Geschichte 

Nicht der Preußenkönig Friedrich der Große hat, wie be­
kannte Gemälde und Geschichte Glauben machen wollen 

I 

den feldmäßigen Anbau der Kartoffel in Deutschland ein-
geführt. Nach den Worten Bocklets wurde die Kartoffel 
nac_h~~~~lich um 1647 erstmals im oberfränkischen Pil­
gramsreuth von einem Bauernnamens Karl Rogler feldmä­
ßig angebaut (Abb.3). Erst knapp zehn Jahre später habe 
Friedrich II. dann den Befehl zum .,obligatorischenu Anbau 
gegeben, erläuterte der Minister bei der Präsentation der 
Briefmarke. Viel mehr als Befehle und Verordnungen hät­
ten aber Kriege, Mißernten und Hungersnöte die Verbrei­
tung der Kartoffel in Deutschland gefördert. Ihren endgülti­
gen Siegeszug habe die Frucht erst nach der eigentlichen 
Bauernbefreiung um 1848 antreten können. Immerhin wei­
se die Flächenstatistik von 1863 für das Gebiet des heuti­
gen Bayern 208 000 ha Kartoffeln aus. Nach dem drasti­
schen Verbrauchsrückgang in den letzten 35 Jahren um 
fast 50% sei die Kartoffel derzeit wieder auf dem Vor­
marsch und werde in Bayern auf rund 60 000 ha angebaut, 
berichtet Bocktet. Als energiearmes Lebensmittel mit ho­
hem Vitamin-C-Gehalt und biologisch hochwertigem Eiweiß 
hat sie nach den Worten des Ministers inzwischen wieder 
ihren angestammten Platz auf den Speisekarten. 

Vielseitige Verwendung 

Wie die Centrate Marketing-Gesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA) anläßlich der Herausgabe der Son­
dermarke mitteilte, -ist die Kartoffel heute sowohl für die 
Landwirtschaft als auch für die Ernährungswissenschaftler, 
die Verbraucher und -die· Ernährungsindustrie von großem 
Interesse. Hingewiesen wird in dem Zusammenhang dar­
auf, daß die Ackerfrucht ein wertvoller Kohlenhydratträger 
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I 
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mit Vitaminen und Mineralstoffen und damit mehr als eine 
gut schmeckende Beilage sei, die heute vom Tellerrand in 
die Mitte gehöre, beliebt als Suppe und Hauptgericht als 
Gratin oder Auflauf, als Snacks oder Kartoffelkuchen ~nd -
brot. Die Kartoffel gelte als wichtiger Rohstoff für fertige 
Kartoffelprodukte, seien es Klöße, Pürees, Eintöpfe, Brat­
kartoffeln oder andere Spezialitäten, und sei es als Gru.nd­
lage für unzählige Produkte der Ernährungsindustrie. Nicht 
zuletzt, so heißt es abschließend in der CMA-Ver­
lautbarung, sei die Kartoffel ein inzwischen unentbehrlicher 
Rohstoff für umweltfreundliche Produkte der Industrie. 

Stefan Hilz, Heßheim 

Absender 

~~;;i~i;;;;i;i'j""' (ö'~;····--···· .............................................................. .. 

Kartoffeldenkmal in Rellau, Ortsteil Pllgramsreutll 
Au-1~Gnlte erhallen Sie bei dor S1adtverw3-ftung Rehau, 
Martln·luther·Str. 1. 95111 Rotlau 
Tel.: (0 92 83) 2 ~o. Telel•a: (0 92' 83) 20 so 

Postkarte 

Abb. 3 Bildpostkarte von Rehau 

1lf 

Die Ernte auf Briefmarken 

Am 2. Februar 1998 bringt die Post von Aland 2 Brief­
marken zum Verkauf: Apfel- und Gurkenzucht. 

Marken, Ersttagsumschlag und Ersttagssonderstempel 
wurden von Ernelle Hage gezeichnet. Von jeder Marke 
werden 600.000 Stück gedruckt im 4-Farben-Offsett­
druck beim House of Questa. Zähnung 14 x 14 . 

Auf Aland herrschen ideale klimatische Bedingungen 
für die Apfelzucht Es gibt etwa 80 Züchter. Der größte 
Teil der Ernte wird nach Finnland exportiert. Da es 
verschiedene Apfelsorten gibt, können über längere Zeit 
Äpfel geerntet werden. Auf der Briefmarke ist ein Apfel 
-eine Kreuzung von "Lobo"-und "Huvitus "- abgebildet. 
Apfelzucht bedeutet einen großen Arbeitsaufwand und 
die Bäume sind recht anfällig für Krankheiten und 
schädliche Insekten. 

Eingelegte Gurken: Im Mai pflanzt man auf Aland die 
Gurken ins Freie. Die Gurken sind sehr temperatur­
fühlig. Anfangs werden sie daher mit Tüchern geschützt. 
Gurken benötigen viel Wasser. Im richtigen Mo~ent 
geerntet, produziert die Pflanze viele Gurken. · Die 
Erntezeit kann bis zu 3 Monaten dauern. Der größt~ Teil 
der Gurken wird in einer Marinade konserviert. 

Aus A~dsposten filateli 4/1997. 



Wein aktuell ..... . 
von Manfred Geib, Odemheim 

Vor einigen Jahren gab es in jedem Quartal eine Menge 
von Weiterzulassungen bzw. Verlängerungen der L~ufzeit 
bei Maschinen- und Handwerbestempeln zu vermefden. 
Dies wird sich in Zukunft auf ein Minimum reduzieren. 
Bedingt durch das neue Konzept der DEUTSCHEN POST 
AG werden im Gegensatz dazu Woche für Woche massen­
haft Sonderstempel mit oder ohne Sonderpostamt gemel­
det 4 Meldungen davon betreffen auch das Motiv 
"Weinbau". Bei der Ausstellung der Offenen Klasse in 
Kleinbottwar wurde unsere Arge auch durch einige Samm­
lungen repräsentiert. 

Laut Mitteilung der DEUTSCHEN POST AG ist die Laufzeit 
des Hand- und Maschinenstempels in leimen für ein Jahr 
verlängert worden. Auf Anfrage teilte die dortige Filiale 
aber nur die Weiterverwendung des Handstempels mit. Der 
Maschinenstempel ist nicht mehr im Einsatz. 

Wiederzugelassen (für einen begrenzten Zeitraum) wurden 
wieder Maschinenstempeleinsätze in Würzburg und Mainz. 
Der Ortstagesstempel bei "Weinmetropole am Rhein" trägt 
am 31.08.97 die PLZ 55116. Irgendwann zwischen diesem 
Datum und dem Ende der Einsatzzeit am 15.11.97 wurde 
ein Tagesstempel mit "Briefregion 55" eingebaut. Bis zur 
Einweihung des "Briefzentrums 55" dürfte nun alle Post 
aus diesem Einzugsbereich den OT mit wechselnden Kli­
schees erhalten. Der leider etwas undeutliche Abschlag mit 
"Briefregion 55" trägt das Datum 11.11.1997. 

Bei der Briefmarkenbörse in Sindelfingen konnte man auf 
französischen Belegen auch wieder den altbekannten 
Nebenstempel mit "Ceres"-Motiv erhalten. Bei zwei 
Handstempeln wurde die Laufzeit vorzeitig beendet. Güg­
llngen wäre ohnehin am 31.01.1998 automatisch aus dem 
Betrieb genommen worden. So geschieht dies nun halt 
schon einen Monat früher zum 31.12.1997. · 

Quelle: Mitteilungsblätter der DEUTSCHEN POST AG 

Sonderstempel: 
========== 
1) 74354 Besigheim 20.- 21 .09.1997 
2) 70734 Fellbach 1 09. -13.10.1997 
3) 71711 Steinheim 2 12.10.1997 
4) 76829 Landau l.d.Pfalz 18. -19.10.1997 

w~z (Weiterzulassung) 
=================== 
5) 69181 Leimen, Baden 1 (HS) 

WiZmD (Wiederzulassung mit Oatenänderung) 
=============================== 
6) BZ 97 (Würzburg) 'Winzerfest" 01.09.-01.10.1997 
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7} BZ 97 (Würzburg) "Kongressstadt"- ohne Abb. 02.10.-29.10.1997 
8) 55116 + Briefregion "55" Mainz 30.08.-15.11.1997 
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Vorzeitige Beendigung der Laufzeit 
============================= 
9) 77955 Ettenheim 
10) 74363 Güglingen 

Nebenstempel der franz. Post 
======================== 
11) Sindelfingen 24.-26.10.1997 

Austria aktuell ...... . 

01.10.1997 
31.12.1997-

Manfred Geib,Odernheim/Josef Muhsii,Wien/Aiois Meisi,Langenlois 

Der bekannte Maschinenwerbestempel "Fest d~r 1000 Weine" in Eisen­
stadt war zwischen dem 21 . Juli und 30.~ugust 1997 im Einsatz:. 

Vom 12.-14.09.97 feierte man in Langenlais im Rahmen einer Rang-111-
Ausstellung "25 Jahre Briefmarken-Sammler-Verein" Langenlois. Ne­
bendem Sonderstempel ist auch ein Foto abgebildet. Es zeigt rechts 
den Bürgermeister der Stadt Langenlois, Herm Kurt Renher, und links 
unser Mitglied und Gründungsmitglied des BSV langenlols Alois Meist 
vor seinem Ausstellungsobjekt "Wein im Spiegel der Philatelie". 

Das 1. Sonderpostamt in einem steirischen Weinkeller ist es wert, mit 
einem Sonderstempel dokumentiert zu werden. Anlaß ist "50 Jahre 
BSY·Leibnitz-Stra8". Als bildliehe Darstellung wählte man einen Teil 
de5 Schlosses Seggau (10.+11.10.1997). 

Wifi in den Jahren zuvor, fand auch 1997 das. Kulturfest "Kunst und 
Wein" in Haugsdorf statt. Der am 23.+24. August 1997 eingesetzte, 
modern gestaltete Stempel zeigt die sterilisierte Kellergass~ des 
Weinortes. 
~nlä81ich der Errichtung des Kur- und Rehabilitationszentrums gab die 
Osterreichische Post eine Ganzsache mit Zudruck "Kurzentrum Bad 
Pirawarth" heraus. Der Wertstempel zeigt neben einem Weingarten 
eine Erdölförderanlage. Auch im Sonderstempel anläBiich der Werbe­
schau am 28.11.1997 ist neben dem Rathaus ein Förderturm und ein 
Rebstock abgebildet. 
Zum Schluß noch die Sondermarke "125 Jahre Universität 1ür Boden­
kultur Wien". Im Stempel vom 19.9.1997 aus Wien u.a. Ähren und stil. 
Nadelbäume. 

Quelle: Post & Telekom Austria 
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Herr n Ma n fred Geib 
Im He ide ngarten 24 
D- 55571 Odernheim 

Schweiz aktuell ........ . 
Manfred Geib, Odemheim I Hugo Schumacher, Lüchlngen 

Unfangreicher als ge~~~nt fällt der Bericht zur Schweiz aus. 
Sammlerfreund Jakob ~ubler aus Oübendorf hat mir noch einige 
zusätzUche.Stempelneuhe~.l'! zukommen lassen. 

Salgescb (Kaonton Wallis) besitzt 194 ha Rebgelände. Fast 90 % sind e 
mit roten Trauben bestockt. Vomersehend der edle "Pinot noir". 
Wintertbur 8 (Wüffingen) liegt im Kanton Zürich. Das Winterthurer 
Stadtgebiet hat ein Rebai'eal von 22 ha; 9 ha davon gehören zu 
Wülfingen (80 % Blauburgunderreben). Hier befindet sich auch die 
Weinländer landwirtschaftliche Schule. Im Stempelbild Schloß 
Wülfingen und Weinberge. - -. 
BudoHingen ebenfalls im . .Kanton Zürich gelegen: 10 ha Rebfläche; 
überwiegend mit Blauburg~nder bestockt. 
Viiilogen (Kanton Aargau) zeigt im Stempelbild stil. Weingärten. 17 ha 
Rebfläche, bestockt mit Blauburgunder zu n %. Gebenstor( liehgl· im 
gleichen Kanton. Nur 1,9 ha Weingärten. Ortswappen mit Rebmesser. 
Hitzkirscb (Kanton luzem) weist nur 1 ha Weinbergfläche aus. Sie 
verteilen s ich auf kleinparzellige Weingärten für den Eigengebrauch. 
Die Turmruine Richensee stammt aus dem 11. Jhdt. und bildete das 
Zentrum des 1237 von den Kyburgern gegründeten Städtchens (1386 
zerstört). 
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Gil4t. (Kanton Waadt) liegt im Herzen des Weinbaugebietes l,.a Cote am 
lac leman (Genfer See). Oie überwiegend angebaute weiDe Rebso rte 
"Chasselas" ist neben dem Ortswappen im neuen Werbestempel 
abg..,ildet. Anbaufläche 14,5 ha. 

Den Abschluß zu "Schweiz aktuell" bilden noch einige Stempel 
außerhalb des Motivs "Wein": 
Le;Fuet; das Land des Mönchskopfes (Jurassischer Halbhartkise). 
St. Gallen 55. OLMA (Ostschweizerische Land- und Milchwirtschafts­
Ausstellung). Im Stempelbild ein Apfel. 
Freienwil 750-Jahr-Feier der Gemeinde aus dem Karton Aargau. 
Gemeindewappen mit Sichel und Getreidegarbe. 
Ecballens Kornähre und franz. Text "Das Haus für Weizen und für Brot" 
Zurzacb Sonderbeleg zur ZUBRA '97. Der Zudruck zeigt- gleich wie der 
Sonderstempel - einen hölzernen Bohrturm. Von hier wurde Salz in 
Form von Sole in die 2 km entfernte Sudfabrik geleitet. 

P'Qs.TU.lfl 
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Weinheiligep lt. BDrtholomiiu:i 

Nachdem im letzten Heft der Heilige Ägidius vorgestellt wur­
de, kommt als nachster im Alphabet St. BartholomtJus. 
Selbstverstandlieh werden in . den einzelnen Weinregionen 
noch mehr Weinheilige verehrt, doch gibt es hierzu dann oft 
kein oder kaum philatelistisches Material. 

ln der zweiten Augusthalfte Obernimmt Bartholomaus, einer 
der ZWölf Apostel und altesten Blutzeugen des Christen­
tums, das wichtige Wetterpatron~t far Weinberge und Reben. 
Das Fest dieses Wetterheiligen wird am 24. August gefeiert. 

I ; ~:,· : . 

·-----·-·-

~~-----------

9 115152 411' 10000 10.41 

Bildpostkarte von St. Bartholoma von 1961 

Barthalomaus ist wohl identisch mit dem Fischer Nathanael 
aus Kana (Galilaa), dessen Berufung aus dem Kreis der Jo­
hannes-Jonger zum Apostel im Johannes Evangelium ge­
schildert wird. ln Legenden wird er außerdem als der Brautl­
gam der Hochzeit zu Kana gesehen. 

Als Apostel soll Barthalomaus das Christentum zunachst in 
Indien, spater in Mesopotamien und Panthien verkündet ha­
ben. ln Armenien, wo er zuletzt viele zum christlichen Glau­
ben bekehrt hat, soll ihm von gegen ihn aufgebrachten Hei­
den bei lebendigem Leib die Haut abgezogen worden sein, 
weshalb Schindmesser und abgezogene Haut seine wichtig­
sten Attribute sind. Anschließend soll Barthalomaus auf Be­
fehl des Konlgs Astyages von Armenien enthauptet worden 
sein; nach einer anderen Legende wurde das Martyrium des 
Apostels durch umgekehrte Kreuzigung in der Stadt Albano­
polis beendet. 

ExpMiteur 
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Absenderfreistempel von Nizza-St. Barthalomaus von 1995 

Viele Berufsgruppen haben sich im Laufe der Jahrhun.derte 
dem Schutz des heiligen Bartholemaus anvertraut, darunter 
u.a. die Bauern mit ihrem Gesinde, die Fleischer, Gerber, 
.Schafer und Schneider. Und das Messer in seiner Hand-hat 
ihm im Volksglauben auch zum Patron der Winzer und 
Weingartner werden lassen. 



Studentenheim St. 
Bartho/omaus in 

Bogota, Mi.Nr 
.Spanien 2436 

Viele Berufsgruppen haben 
sich im Laufe der Jahrhunderte 
dem Schutz des heiligen Bart­
ho!omaus anvertraut, darunter 
u.a. die Bauern mit ihrem Ge­
sinde, die Fleischer, Gerber, 
Schafer und Schneider. Und 

das Messer in seiner Hand hat 
ihm im Volksglauben auch zum 
Patron der Winzer und Wein­
gartner werden lassen. 

Sonderstempel von 1982 
Meerback - 950 Jahre St. 

Sonderstempel zum Barther 
Jomaus-Markt in Bad Ems 

1984 Bartho/omaus-Kirche 

Im bauerliehen Leben hat der Bartholomaustag früher eine 
große Rolle gespielt: Er gehörte zu den Zins- und Abrech- 1. 
nungstagen und war mancherorts sogar ein Rast- und Feier-
tag nach glacklich eingeholter Ernte, denn am 24. August 
sollte die Ernte abgeschlossen und die Herbstsaat einge-

bracht sein. Dies bezeugen einige bis in unsere Tage erhal­
ten gebliebene Barthalomaus-Wallfahrten und -Volksfeste. 

(;{ fl;-ru.\,o"G _ rJo..J{ 
t. .• ,6 . - -

Einschreiben aus Marseille-St. Barthelemy v. 1970 

Als Wetterherr mußte der Apostel Barthalomaus ebenfalls 
seinen Mann stehen., wobei Regen an seinem Tag nichts 
Gutes verhieß. Hierzu drei Winzersproche: 

> Bartholoma - wenn es regnet: oh weh! 

> Regen an St. Bartholoma tut den Trauben weh. 

>Gewitter um Barthalma bringen Hagel und Schnee 
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750 Jahre Frankfurter Dom, 
geweiht auch dem Hl. Bart­
holomaus, Mi.Nr. BRD 1434 

St. Bartholmaus 
Mi.Nr. Togo 1828 

Wenn allerdings am 24. August die Sonne schien,. konnten 
sich die Winzer auf einen schönen Herbst freuen denn drei 

' andere Wetterregeln lauten: 

}> Wie sich Bartholomaus halt, ist der ganze Herbst bestellt. 

> St. Bartholoma braucht Sonnenschein, so// es geben 
guten Wein. 

}> Bartholoma voll Sonnenglut macht Wein und Reben 
stark und gut. 

Postkarte 
An dif 

Eäfs.e!re.rlahlio11 von 

tr(1aiJ ak.l.u..e11 '' Nr . .26 

:::-($1t."-o!o--;-\lndH:-:'-?.~~~--

Bildpostkarte von Paderbom 
mit Bartholomauskirche von 1984 

Literatur: Oieter Graff, Weinheilige und Rebenpatrone, 
Saarbrücken 1988 

Ungarische Weingegenden und Rebsorten 
von Manfred Gelb, Odemheim 

Unser Mitglied, Herr Dr. Jozsef Csizmazia aus Budapest, 
war maßgeblich an der Ausgabe der nachfol~enden Brief­
·marken zum ungarischen Weinbau beteiligt. B1s 1980 hat er 
als Rebenzüchter am Forschungsinstitut für Weinbau und 
Kellerwirtschaft in Budapest-Eger Züchtungsarbeit betrie­
ben. Einige seiner Rehsorten sind auch in der Schweiz und 
Deutschland bekannt. Die "Perle von Zala" wurde 1986 von 
der Post seines Heimatlandes gewürdigt. 

Ungarn hat infolge der Vielfalt seiner ökologischen Bedin­
gungen 20 Weinbaugebiete. Wegen des Anschlusses an 
die Europäische Union und Im Interesse der in den Anbau­
gebieten erzeugten "Hungaricum"-Welne fühlt man sich 
zum Schutz der einzelnen Weine verpflichtet. 



1990 wurden die ersten sechs Weingegenden auf Brief­
marken verewigt. Am 12. August 1997 kamen drei weitere 
hinzu. Auf den Marken kommt die landschaftliche Schön­
heit der einzelnen Gebiete hervorragend zum Ausdruck. 

Die abgebildeten Rebsorten sind staatlich anerkannte 
Klone. 1990 wurde auch noch die Zucht-Nummer erwähnt. 
Auf den Marken von 1997 steht zusätzlich der Name des 
Klonezüchters. Durch Klonen-Auslese und gutes Klonen­
material können Mehrerträge und Qualitätssteigerungen 
erzielt werden. Eine ähnliche wissenschaftliche Brief­
markenausgabe ist noch in keinem anderen Land der Erde 
erschienen. 

1) Eger (Leanyka E 100) 

100 km nordöstlich von Budapest, geschützt durch das 
Bükk-Gebirge, liegt das Anbaugebiet von Eger (Erlau). 
Feine, elegante Qualitätsweine liefert die Sorte " Leanyka" , 
auch "Mädchentraube" genannt. Berühmt geworden ist das 
12.000 ha große Gebiet allerdings durch den bekanntesten 
Tischwein des Landes "Egrl blkaver" (Erlauer Stierblut); 
einem tiefdunklen und halbsüßen Verschnittwein. 

2) Tokaj-Hegyalja (Furmit T 92) 

Nordöstlich dieses Bereiches (das nördlichste Anbau­
gebiet Ungarns). Geschützt durch die vulkanische Berg­
kette der Hegyalja befindet sich hier eine geschlossene 
Rebfläche; bewirtschaftet von Winzern aus 28 Weinbau­
gemeinden. "Furmint" (Gelber Furmint) ist Hauptbe­
standteil des berühmten "Tokajers". Feurige, alkoholreiche 
Weine mit feinem Bukett liefert dieses hochedle Gewächs. 

3) Badacsony (Oiaszrlzllng 8 20) 

Gebiet am Plattensee (Balaton) im SW des Landes. Das 
älteste Anbaugebiet Ungarns wird schon Im ~· Jh:n.C~r. 
urkundlich erwähnt. "Oiaszrizling" (Welschrieshn.g) IS! etn 
Massenträger und stammt aus Frankreich. Dte saure­
reichen Weine werden oft als Grundweine (Stillwelne) zur 
Sektherstellung verwendet. 

4) Hajos {Cabernet franc E 11) 

Anbaugebiet im Zwischenstromland (AiföJd) zwischen 
Donau und Theiß. Hier liegen 2/3 der Anbauflache Ungarns. 
Anbau seit 1075 urkundlich. Reben gedeihen at.d reblaus­
immunen weißen Sandböden (Flugsand). Die roten Weine 
des "Cabernet franc" sind nicht so kräftig und farbstoff-
reich. 

5) Villany (Cabernet sauvignon E 153) 

Im Süden des Landes gelegenes Anbaugebiet. Die abge­
bildete Rotweinrebe ist die am \!eitesten verbrei~ete r~te 
Rebe auf der Erde. Ihr Ursprung 1st unbekannt. Dae Weane 
sind rassig und trocken. 

6) Szelszard (Kadarka P 9) 

Aus Albanien stammende, in ganz SO-Europa angebaute, 
sehr rerchtragende und wenig empfindliche Rotwein­
Traube. Das westlich der Oonau gelegene Rotwein-Gebiet 
von Szekszard liefert auf Lößböden feurige und körper-
reiche Rotweine. 

Z9 



7) Kiskörös (Nemes Kadarka, Kozma P.) 

Nun kommen wir zu den 'drei Ausgaben vom 12.08.1997. 
Die Stadt in der ungarischen Tiefebene hat für den Wein­
bau historische Bedeutung. Zur Zeit der Reblaus-Seuche 
konnte die Weinwirtschaft auf den reblausimmunen Sand­
boden hinübergerettet werden. Die Rebsorte "Nemes 
Kadarka" ähnelt "Kardarka". 

8) Mor (Teltfürtü Ezerjo, Luntz 0 .) 

Historische Weingegend westlich von Budapest. Einer der 
hervorragensten Weißweine Ungarns "Mori Ezerjo" wird 
hier angebaut. "Ezerjo" ~ auch "Tausendgut" genannt - ist 
eine seit langem in Ungarn kultivierte frühreife Rebsorte. 

9) Gyöngyös (Harslevelü K 9, Füri J.) 

Geschützt von den Tausend Meter · hohen Bergen des 
Matra-Gebirges liegt das Gebiet um Gyöngyös. "Linden­
blättriger", benannt nach der Blattähnlichkeit, so wird auch 
die Sorte "Harslevelü" bezeichnet. Duftige und zart-süße 
Weine trägt diese Weißweinsor:te. 

Quelle: "Ungarische Weingegenden"; Begfeitzeitschrift zu den Ausgaben von 
1990 und 1997 (Or. Jozsef Csizmaria) I Weinkunde in Stichworten­
Autor Kurt M. Hoffmann; Verlag Ferdinand Hirt. 
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Wein und Musik 
von Winfried Böcker, Bottrop 

Nach einem arbeitsreichen Jahr im Weinberg hat der Win­
zer seinen Wein gelesen und in die Fässer gefüllt. Ob ee 
ein guter Wein wird, zeigt eich ne.ch der Reife im Faß. 
Die Arbeit ist vorerst getan. Es ist Zeit zum Feiern. 
Allerorten beginnen die Weinfeete. Aber was ist ein 
Weinfest ohne Musik? Was liegt da näher, als den guten 
Tropfen mit einem schönen Lied zu begleiten. Dabei ist 
es unerheblich, ob der Deutsche Wein besungen wird oder 
der ~!e.:!.:l -..mserer. Ne.cb!:>arn be=!';~?.lt~~~ r.:'!Uß. 
Gerhard WinJcler ließ sich vom "Chiantiwein" einladen 
(Ja,ja,der Chiantiwein, der lädt uns alle ein .. ) . Einen 
guten Rat gab er allen, die Sorgen hatten, mit dem Lied 
"Schütt die Sorgen in ein Gläschen Wein". Der unver­
gessene Willy Schneider gab diesen Rat gern und Mufi~ 
weiter. Franz Groth war gerne "An der Dcnau, wenn der 
Wein blüht". Das gleiche sagt Robert Stolz mit seinerr 
Lied "In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht". Udc 
Jürgena führt uns nach Griechenlaro.d und besingt den 
"Griechischen Wein". Lieder von Wilhelm Müller unä 
Robert Schumann sind heute schon zu Volkslieder.o 
geworden. Wenn man "Im Krug zum grünen Kranze", "Wohlauf 
:1cch ge t-runken den f~"lkclnden ~ein", :Jch.:ü::t das Leber 
leichter zu sein. Nichts se~~l!cher w~Lscht man sich als 
"Wen..-·1 das Wasser im Rhein, goldener Wein wär". 

Aber nicht nur die leichte Muse besingt den Wein. In 
"Undine" stellt Lortzing fest "Im Wein liegt Wahrheit 
nur allein". Mascagni läßt den Chor in Cavalleria 
rusticana singen "Schäumt der süße Wein im Becher" und 
"Die Becher füllt der Wein". Eigentlich ist eo unvor­
stellbar, de.ß der doch so krafttrotzende Falataf in den 
"Lustigen Weibern von Windeor" von Nicolai "Als Büblein 
klein an der Mutter Brust" genährt wurde. In unzähligen 
Operetten wird ein Hoch auf den edlen Rebensaft gesun­
gen. "Im Feueretrom der Reben" lädt Pri:r..z Orlofski in 
der "Fledermaus" v on Johann Strauß seine Gäste ein ("Ich 
lade gern mir Gäste ein"). 

Selbst Mozart war dem Wein nicht abgeneigt. Seine Lieder 
"llo der perlende Wein im Glase blinkt", "tler nicht liebt 
Wein und Weiber" , "Nichts labt mich mehr als Wein" 
bezeugen, d aß für ihn und auch für uns der Wein ;;:;um 
Leben dazugehört. "Wenn man (dann) das Leben durch' e 
Champagnerglas betrachtet" aus der Zirkusprinzessin von 
s. Kalman, '.:lird alles Yiel leichter U!'td beschwingter . 
Die Last ist rdcht mehr so groß, das Leben 15.ßt sich 
beseer ertragen. Noch viele schöne t!einlieder wären zu 
nennen. Diese sollen zeigen, daß Musik und Wein gut zu 
einander passen und uns erfreuen. Prostl 
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Der Dürkheimer Wurstmarkt, das gröss te Weinfest der Welt, im Spiegel 
der Phila telic 

von: Dr.H . Brückbauer, Neustadt/Weinstr. 

Einlei tung 

Berei ts seit dem Jahre 1155 ist in Bad Dürkheim die Weinlage Michels ­
berg bekannt, die eine der äl tes ten Lagen der Pfalz sein soll . Beson­
ders wurde dieselbe in den dar au f folgenden Jahren durch den Bau der 
San kt Michaels-Kappelle (Abb.l) durch die Mönche bekannt . . 

Abb.l 

u._-....._.., _____ ,.,..,..lj....,.,. w..~_.. , . ....,._.:,.."""""",.,_ ...... - '" ............... --.... -... ,_ ...... . -. 
Jährl ich am 29.September, dem Namens tag des Heil igen Michaels fanden 
Wallf ahrten zu der Kapelle statt . In diesem Zusammenhang wurde auch 
der sog . Hichaels-Markt abgeha lten der erstmals im Jahre 1417 statt­
fand . DeL·selbe ist als Vorreiter des heutigen Wurstmarktes ·anzusehen. 
Das sich im Laufe der Jahre einstellende lustige Treiben anlässl ich 
des Marktes pass te den Kirchenvätern nicht. Daraufhin wurde der Markt 
in ein normales Weinfest umgewandelt und im Jahre 1449 auf die tiefer 
gelegen e Brühl-Wiese, heutiger Wurstmarktplatz, verlegt. Dies ist so­
zusagen die Geburt sstunde des heutigen Dürkhei~er Wurs tmarktes, der 
in der Pfalz a uch "Oerkemer Worschmarkt" genannt wird . 

Anfang der 20er Jahre wurde das Fest auf das zweite und dFitte Wochen­
ende im Septembe r ver legt. I m Laufe der Jahre wurde es dann verlängert, 
bis es seit 1985 neun Tage lang abgehalten wird. Der Name des Wurst­
marktes ist sehr wahr scheinlich auf den sehr grossen Wurstverbrauch 
seit 1750 zurückzuführen (ca .175 To.Wurst und Fleisch innerhalb einer 
Saison). 
Wie erwähnt, wird der Wurstmarkt schon seit der Gründerzeit als ein 
lustiges Volksfest angesehen, was in den letzten Jahrzehnten von Jahr 
zu Jahr an Umfang zugenommen hat. Die Anzahl der Besucher im vergan­
genem Jahr wurde auf 610 000 geschätzt·. In sgesamt wurden 543 000 Schop­
pen Wein getrunken . Das Gelände der Brühlsehen Wiese hat eine Fläche 
von 45 000 qm. Nach Zeitungsberichten war der Platz mit 293 Geschäften 
beschickt. Es waren: 

18 F::~hrgeschäfte 
3 LosstänJe 

55 Imbissbetriebe 
28 Süsswarengeschäfte 

20 Spielbetriebe 
59 Markthändlerstände 

4 Festzelte 
36 Schubkärchlerzelte 

A~sserdem gab es dos sog.Weindorf mit 11 Weinzelten und 2 Gastrono­
rnlezelten mit rund 1.500 Sitzplätzen . Der Name der erwähnten Schub­
kärchlerstände geht auf die frühe ren Jahre zurück, in denen die ein­
heimischen Winzer ihren Fasswein mit der Schubkarre in ihr Zelt ge­
fahren haben. 



I, 

Dieser Name hat sich bis i~ die heutige Zeit erhalten. Als Abschluss 
des lustigen Treibens findet am letzten Tag ein grosses Feuerwerk 
statt. 

Im Jahre 1936 hat man als Werbeträger ein 
Emblem geschaffen, das auf Plakaten, Post­
karten, Autoaufklebern sowie Postwerbestem­
pel usw. zu finden ist (Abb.2) . Es stellt . 
einen nach links blickenden Winzerkopf, eine 
Traube, ein Schoppenglas (Dubbeglas) sowie 
zwei \lürste dar. 

Abb.2 

Seitens der Stadtverwaltung wird dieser Werbeträger in Form von ge­
druckten Handzettel sowie einem Faltblatt "\~issens1~ertes über den 
Dürkheimer Wurstmarkt mit näheren Angaben über die Geschichte", das 
sowohl in deutscher als auch englischer und französcher Sprache vor­
liegt, an die verschiedensten Stellen wie Reisebüros, Verkehrsämter, 
Autobusbetriebe usw., versand wird. 

Während des zweiten Weltkrieges war das Weinfest unterbrochen. Das 
erste fand wieder im Jahre 1947 statt und musste seinerzeit von der 
französischen Mi litärregierung genehmigt werden. Es fand für 4 Tage 
in der Woche vom 11.-14 .0ktober, jeweils a~ Nachmittag bis abends 
23 Uhr stalt. 

Es wurden Weinbezugskarten ausgegeben, mit der jeder Besucher über 
18 Jahre ei~c dreivic~tc lli ~a~ ~la=che d=~iclt. Jede Person musste 
um eine Flasche zu bekommen, eine leere Flasche abgeben, auch für 
die Gläser mussten sie selbst sorgen. 
Postalische Belege 

a.)Gelegenheitsstempel 
Das in der ganzen Welt bekannte Weinfest ist erstmals im Jahre 1935 
durch einen Zweikreisstegstempel belegt, der al lerdings noch keinen 
direkten Bezug zum Weinbau hat. Im Stempelbild des selben ist ledig­
lich unter dem Ortsnamen das Wort "Dürkheimer Wurstmarkt" zu lesen. 
Eine bildliehe Darstellung ist noch nicht vorhanden (Abb.3a + 3b). 

Abb.3a Abb.3b 

Dieser Stempel ist für die Jahre 1935 bis 1939 und 1949 bis 1960 mit 
den Unterscheidungsbuchstaben "a" und "b" bekannt . Seit dem Jahre 
1953 ist erstmnls die 1941 eingcfUh~te Postleitgcbietszahl (22b) 
(Abb.3b) zu finden. 

Aus Anlass des 500.Wurstmarktes im Jahre 1949 wurde neben dem erw~hn­
ten Zweikreisstempel ein sog."Nebenstempel" abgeschlagen, der für das 

Jahr 1949 sowohl in schwarzer als auch in violetter Farbe bekannt ist 
(Abb. 4) . Für das Jahr 1951 ist derselbe aber nur in violetter Fa rbe 
beka nnt . 

oie bildl i ehe Da r stellung (b.D.) zeig t einen hernützten bärtigen Win­
zerkopf neben einem Schoppenglas auf schraf fiertem Grund innerhalb 
der Umrisslinie "D". Auch ist da s Datum der Durchführung desselben 
10./11./12./13 ./17./18 ./ September 1949 angegeben. (Abb.4) 

I - ·------ Postkarte 
··-· ··-~----·---.......... -·--··-"··· ........... ,.,,. __ _ ....... ......,_ .. _ o ...... _,_ """~-"' ..,. ~ 

...,p tt- · ... "··-""""' ~ ,_.. ......... _ 

Abb.4 

Der erste offizelle Werbestempel mit Weinbezug i st als Zwe i kreisstem­
pel ohne .. : Postleitzahl aus dem Jahre 1961 bekannt ( Abb.5 ) . Er 
zeigt das eingangs nähe r bes chriebene Emb l em des Wurstmarktes in 
stark stilisierter Form . Der Begriff " Dürkheimer Wurstmarkt" ist im 
unteren Teil des Stempels angeordnet. 

Abb.5 Abb.6 

Dies er Stempel wird im Jahre 1963 durch den bildgleichen Sonderstem­
pel mit der 1961 neu eingeführten viers telligen PLZ 6702 abgelöst. 
Im unteren Teil des Stempels ist der Text "Wurstmarkt" durch die PLZ 
getrennt . Dieser Stempe l wurde bis zum Jahre 1974 zur Postentwertung 
eingesetzt (Abb .6 ). 



Im Jahre 1975 erscheint ein weiterer Sonderstempel in der Form eines 
Einkreisstempels (Abb.7). Die b.D. ist identisch mit dem eingangs be­
schriebenen Emblem . Er führt wie sein Vorgänger die PLZ 6702 und zu­
sätzlich hinter dem Ortsnamen die Postamtsnummer "1". Oberhalb des 
Stegs ist der Ortsname und unterhalb desselben das "Wurstmarkt" an­
geortnet. Be l egt ist derselbe für die Jahre 1975 bis 1977. 

f 
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Abb.7 Abb.8 

Im Jah r e 1978 wird der gleiche Stempel zur Postentwertung eingesetzt. 
Geändert hat sich lediglich der Text unter dem Wort Wurstmarkt.(Abb.8) 
Zusätzlich ist neben dem Anlass auch das Datum desselben, am 2.u.3. 
Wochenende im September angegeben. Bekannt ist derselbe dem Verfasser 
für das Jahr 1978. 

Neben den beschriebenen Sonder- bzw. Werbestempeln in For~ eines Ein­
oder Zweikreisstempels, sind auch sog.Maschincnstcmpel bekannt . 

Der erste dem Verf. bekannte Masch i nenwerbestempel ist 1979 erschie­
nen. Er besteht aus dem Tagesstempel mit unterschiedlichen Unterschei­
dungsbuchstaben und einem links angeordnetem Werbeklischee. Die b.D. 
ist identisch mit dem anfangs beschriebenen Emblem. Dazu kommt der Text 
in Crossbuchstaben "AM 2.und 3.WOCHEfiENDE IM SEPTEMBER" und darunter 
das Wort "WURSTMARKT". (Abb.9) Belegt ist derselbe für die Jahre 1979 
bis 1985. Hinter dem Ortsnamen ist die Postamtsnummer "1" angegeben. 

1''ii iP.\H"tr\n!iKT . . '~·h . .: ,,, r . 

Abb.9 Abb.lO 

Bei dem klischeegleichen Stempel des Jahres 1988 (Abb.10) ist ledig­
lich die Schrift im Tagesstempel etwas anders angeortnet. Bei dem 
des Jahres 1988 beginn t der Buchstabe "A" des Wortes Bad in der Höhe 
der oberen Steglinie. Bei dem des Jahres 1979 dagegen beginnt der 
Buchstabe "A" an der oberen Steglinie . 

Ein weiterer, völlig ander s gestalteter Maschinenwerbestempel mit dem 
Unterscheidungsbuchstaben " mf" kommt im J a hre 1993 zum Einsatz. Das 
Werbeklische zeig t eine Traube, ein Weinglas und das am Ende der Ver­
anstal tung abgehaltene Feue r werk. (Abb.lO) 

b T · 1 des Klischees s t eh t das Wort "DURKHEIMER WURSTMARKT" I o e r e n e 1 " d h d · z · t ~nks der Text "Das gröss te Weinfest der Wel t un rec ts 1e e1 -
!ngabe "2. und 3. Wochenende im September. . 

von de r b . D. her gesehen vö llig gleiche ~erbeste~pel, de~ s1ch" 
De~i lieh durch die neue, 1993 eingeführte funfstell1ge PLZ 67098 
~e Tg esstempel un te r scheidet, s t ammt ebenfalls aus dem Jahre 1993 
~=d ~!t den Unterscheidungsbuchstaben ~ma'' , (Abb.12) 

Abb.ll Abb.12 

b.) Absenderfreistempel 

Der ~rste, dem Verf.bekannte Absenderfreistempel, der v?n der Stadt -
lt Bad Dürkheim zur Entwertung der Dienstpost e1ngesetz t wur-

~=rw!ta~~~ aus dem Jahre 1970 und wurde bis zum Jahr 1984 (!) mit der 
vi~rstelligen PLZ 6702 verwendet. Rechts neben dem Tages s tempel.be­
findet sich der \Jertrahmen "E 2b". Das lin~s vom Tag~sst empel !legen­
de Werbeklis chee zeigt in der b . D.das bere1ts beschr1ebene Emblem, 
das hier seitenverkehrt ausgebildet ist (Abb.13), das bedeutet, dass 
in diesem Fall der Winzerkopf nicht nach links, sondern nach rechts 
schaut. 

Abb.13 

OEUTSCHE 
8UNOESPOST 

150. 
'{;!! .. . 

Zwischen dem Tagesstempel und dem Winzerkopf steht in grossen Buch­
staben das Wort "WURSTNARKT" und dar~:~nter in _kle ineren ~uchstaben das 
Datum des Weinfestes und darunter, w1ederum 1n noch kle1neren Buch­
staben die Einsatzstelle "Stadtverwaltung". , . 

Ein weiterer Absender fre is tempe l ist für die Jahre 1991 und 1992 be~ 
kannt. (Abb.14) Neben dem wiederum mittelständigem Tagesstempel befln ­
det sich rechts daneben der seit dem Jahre 1983 bekann~e W~rtrahmen . 
mit der Kennung "A", das bedeutet, dass dieser beleg m1t e1.ner Maschl­
ne der Firma "FRANA" entwertet wurde. 
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Die KeOummer ist durch das neue stilisierte Posthorn getrennt. Die 
PLZ ist noch vierstellig. Zwischen dem Tagesstempel und dem Winzer­
kopf ist der Name und der Zeitpunkt der Veranstaltung zu lesen. 
Ein letzter Absenderfreistempel aus dem Jah re 1993, der bis heute 
verwendet wird, weich t sehr stark von den beiden zu l etzt beschriebe­
nen Stempeln ab. (Abb.15) 

DEUTSCHE , 
ElUHUESP~ST l 
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Abb.15 

Der Wertrahmen hat wie der Vorgänger die Kennung "A". Die b.D. hat 
keinerlei Änlichkeiten mit den vorherigen Stempeln. In derqqadrati­
schen Abbildung sind ein Weinglas, eine Traube und das am Ende der 
Veranstaltung ~tattfindende Feuerwerk zu sehen. Rin*s um die Abbil­
dung ist die Schrift angeordnet. Oben ist das Wort D0RKHEIMER 
WURSTMARKT", Links "DAS GRÖSSTE WEINFEST DER WELT" und res:hts 3.u. 
4.WOCHENENDE IM SEPTEMBER" zu lesen. Ferner ist die PLZ nicht mehr 
vierstellig, sie trägt die zum 11.Juli 1993 neu eingeführte fünf­
stelligc PLZ 67098. Auf Grund der Kennummer im Wertrahmen, die die 
gleiche wie bei dem vorher beschriebenen Stempel ist (A), dürfte 
auch dieser Stempel von der Stadtverwaltung eingesetzt worden sein. 

c.)Privatpostkarten 

Als letztes sollen noch el nlge amtliche Postkarten, sog.Privatpos t­
karten, beschrieben werden, die wohl als die ersten Postbelege vom 
Wurstmarkt anzusehen sind. (Abb.16-20) Insgesamt sind 13 solchtr 
Karten bekannt . 
Die Abbildungen zeigen verschiedene Szenen aus dem Wurstmarkt. Die 
eine oder andere Karte führt zusätzlich zum Text die Bezeichnung 
"Pfälzidches Volksfest". Auf der RUckseite is t die Bayernmarke 5 Pf . 
mit dem Feingeprägten Wappen in grüner Farbe eingedruckt. Sie sind 
zum Teil mit dem Tagesstempel vom 3.10 . 1899 entwertet . 

Abb.16 
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Abb.17 15 0 17/09 Abb .18 15 D 17/04 

Abb.19 15 D 17/05 Abb.20 15 0 17/03 . 
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Abb .17 

Abb.19 

Abb.16 
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Abb.18 15 D 17104 

Abb.20 15 D 17103 

!Jteratur 
1) Anonym: Verschiedene Zeit~gsausschnitte 
2) Bochmann,J.: Katalog q~~~~utschen Geleg~nheitsstempel 

''t ·' . . . 
Neue Schr1f tenre1che der Poststempelgilde 
"Rhein-Donau" - Heft ~. 63, 75 und 112 

3) Dürst, H. u. G.Eich: Die deutschen Post- und Absenderfreistempel. 
Bd. 1: Die Absenderfreistempel des Deutschen Reiches 
und ihrer Aptieru~gen - H3ndbuch und Kata l og, 
Forschungsgemei nschaft Post- und Absenderfrei­
stempel e.V., 1996, 165 S. 

4) Frech, H.P.: Privatpostkarten-Katalog, Bd.II. 2.Aufl.1996, $.149 
und 5.151 

5) Zink,E. :. 550 Jahre Dürkheimer \~urstmarkt. 

· ~.: __ Eine geschichtliche Würdigung - Bad Dürkheim 196 7, 48 S . 
• ·! • • 

Marken 

SUCHE I ANKAUF I TAUSCH 
Aegypten: Mi.-Nr . 301 I Afghanistan: Mi.-Nr.566,567,570,571,685,686, 
690,1381 I Albanien: Mi.-Nr.290,550 I Argentinien: M.-Nr.487-90, 
512,514,542,1 792 I Australien: Mi.-Nr.242,244,1194 I Aegäische -
Inseln: Mi.-Nr . 193,196,198 I Belgien: Mi.-Nr.574,576,624 , 663,770, 
816,817,818,866,1000,1337 ,1372,1486 I Bolivien:Mi.-Nr.310,319 I 
Bosnien: Mi.-Nr.33,34,49,50,90 I Brasilien : Mi. - Nr.734,750,836,1632 
Chile: Mi.-Nr.772,785,793 I Frankreich: Mi.-Nr.468,813,840,841,851, 
871,872,913,914 ,927,965,966,1019,1111,1169,1679,1730,1936,2111 I 
Griechenland: Mi.-Nr.403,404,579,580,599,601,602,1316,1319,1545 I 
Irland: Mi . -Nr.57,58,67,68 I Israel: Mi.-Nr.23,25,33,104,122,129, 
167,169 I Italien : Mi .-Nr .320,641,850,930 I Libanon: Mi.-Nr.563-65, 
B02-04 I Lichtenstein: Mi.-Nr.65-68,94,101,294,308,329-31 I 
Luxemburg: Mi.-Nr.137,432,757,948,967,1010,1227 I Niederlande: Mi . 
Nr.294,457-61,583-86,680,983 I Paraguay: Mi.-Nr.3025,3043,4054,4162 
Peru: Mi.-Nr.309,311,314,558 - 60,571,1350 I Portugal: Mi . -Nr.326, 
327,584,585,602, 603 ,604,633,634 I Spanien: Mi.-Nr.13,17 Dienst und 
Mi.-Nr.941-43, 974,1115,1116,1135,1386,2260,2655 ,2592 I Syrien: 
Mi.-Nr.465-69,470-73 I Transkaukasien: Mi.-Nr . 17-24,25-33 auch 
Einzelmarken I Türkei: Mi.-Nr.1159 ,1257,2068,2312,2613 I Tunesien 
Mi .-Nr.473 ,477,478,1153 I Uruguay: Mi .-Nr .152,740 I Vatikanstaat: 
Mi . -Nr.21,59,63, 89-91,158,193,204,209,210,225 1 226,230-32 , 1095 I 
Zypern: Mi.-Nr.203 , 405,493 alles entweder in* od.** od.gestemplt 

Biete: Marken Bund I Berlin ** u. gest. DDR gest. 
Schweiz I Österreich gest. 
Briefe I GA I Marken zu den Themen Wein und Pilze 

Angebote bitte an: Horst Kaczmarczyk 
Mallack 29 D, 42281 Wuppertal 
Tel. u. Fax 528 87 89 
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Neue St~mpel aus FrankrPich 

1. 34646 Graissessac: BergbauarbeitPr und~n 

2 . 8617o Avanton: u.a. seine Weine 

3. 512oo Epernay: PhilatPlistonkongrPSS u.a. Traube 

4. 7oooo Vesoul: Grüne InsPl - Thema France V 

5 . 4953o Lire: 2o . Ausstellung 'So wie früher ' 

6. 2536o Nancray: ZuchttierausstPllung-Freilichtmus. 

7. 44ooo Nantes: Fest des Pferdes 

8 . 6o8oo Crepy- en- Va1ois: 6o Jahre Bienenzüchter 

9 . 6113o Bel1~mP. :45. intP.rnationa1e Pi1ztagP. 

/ lo . 2o22o Aregno : 1. Fest der Mandel 

Chenove: Kelt erfest 11. 213oo 

12 . 

13. 

14 . 

15 . 

16 . 

17 . 

18. 

19 . 

2o . 

21. 

22. 

23 . 

24 . 

25 . 

26 . 

1o6oo Chapelle St Luc: 

Rernir emont : 3. Wein\ Käsefost, ~egionalprod -882oo 

383oo Bourgouin Jal1ieu: Franz . Weinfest 

44120 Vertou: Stadt auf dem Lande zwischen Sevre 
und Weinbergen 

816oo Gai11ac : DPr WeinbPrg von Gai1lac 

2looo Dijon Grangior: 67. int. ga~~~he Auss 

9223o Gennevil1iers : 12. Weinfest 

4486o Saint Aignan de Grand Lieu: Reben 

2512o Maiche : 5 . Wein- und region . Produkte-Messe 

334lo Cadillac : u.a. Traube 

o66lo La Gaude: u.a. se ine Olivenbäume 
. --2815o Voves : Erntefest wie frühPr 

o614o Coursegoules: u.a. Bäume 

192oo Ussel : Tag der ZuchttiPre 

5214o Val de Meuse: Char 1es Cornedin - Forscher 

für Zuchttiere 

88- VOSGES 
du 29 12 1997 au 28 03 1998 

:za.~M.U$1991 
PAL\1$ Dts COSGU$ • R.tMIRE.\IO~T 

-SALON VISS ET FROMACts Dt FRASet 
ET PRODUIT$ RtCIONA UX 

REMIREMONT AJ 

44- LOIRE·ATLANTIQUE 81 · TARN 

25 09 1997 27 06 1997 

u; du 19 au 21/09 

38 ·ISERE 
duJ509au06121997 

lRAMOLE JS300 
(P..U de Bourgoin Jallieo) 

SALON DES VINS DE FRANCE 
6-7 D~embre 97 

BOURGOUIN JALLIEU PPAL ) 'f 

2 1 · COTE D'OR 

VERTOU UNE VILLE .LA CAMPAGNE '!BBAYE SAINT :'o!JCHEL 
du 1108au 10111997 

VERTOU )S", 

92- HAUTS·DE-SEINE 
duOT 09au23 111997 

GENNEVILLIERS PPAL 

GAILLAC )l.. 
44 • LOIRE·ATLAI'ITJQÜE-
01 12 1997 

67° FOIRE 
INTERNATIONALE 
ET GASTRONOMIQUE 

E>-==5 DE DIJON 

OIJON GRANGIER ,A:f 
25· DOUBS 
du 11 08 au 08 11 1997 

5' SALON DES VIf\ 
ET PRODUITS REGIOf\ 
7, 8, 9 NOVEMBRE 1 

MAICHE 



33 - GIRONDE 

finnovembre 1997 

~1-i-~. Ji~­
~ i::r~~'? -· 
' '·4'-0~~ I~ 'J ,_f! / ~~tt'•\ ~["' 

CAOIUAC $f. 

06 ·ALPES-MARITIMES 

22 11 1997 

COURSEGOULES 

11-AUDE I) 

du 1907au 18~ {997 

:21.1. 

06- ALPES-MARITIMES 

22 11 1997 

LAGAUOE 

19-CORREZE 

du 11 08au 11 101997 

USSEL ~--
67 - BAS-RHIN 

du lJ 08 au 10 11 1997 

28 - EURE ET LOIR 

du 09 06 au 09 09 I 997 

VOVES 

52 - HAUTE-MARNE 

du 01 OB au 31 10 1997 

VAL O_E ME~SE 

Slll4SBOURG MARSEILLAISE Z.F 

31 - HAUTE-GARONNE 

du 15 07 au 14 10 1997 

0?1·111111111·1 • •• ·••• 
111, 13 et 14 h SEPTUIBRE 19971 
!.-& /if:Wtienn.es 
l~:leJ •iii"J ·IJdl•llf. llf O(,Iii:IL1MI 

SAINT GAUDENS 2~. 

27. 

88-VOSGES 

des n!ception 

VENTRON 3:.. 

54 - MEURTHE-ET-MOSELLE 
15 09 1997 

J/ . 

ll3lo Saissac: 
28. 67ooo 

Mittelmeerv Areini gungpn für Mykol. 
Strasbourg ~arseillaisr? : Past eur Louis 

29. 318oo Saint GaudPns: Landwirtschaft - Wald 
3o. 883lo Ventron : u. a . sein Wald 
31. 54115 Favieres: u.a. S<>in Wald, seine Gewässer 

• • 

Neuheiten Pilze 
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TOGO 

Ausgabedatum: 16 .11.95 Kleinbogen 

200 F 

200 F 

200 F 

200 F 

200 F 

200 F 

200 F 

200 F 

Ar~illaria ponderosa (PK.) Sacc. 
We1ßer Matsutake-Ritterling 

Agaricus augustus Fr. 
Braunschuppiger Riesen-Egerling 

Gomphidius subroseus Kauffman 
Rosiger Schmierling 

Morchella esculenta. ( L. :Fr .) Pers. 
Speise-Morchel oder Rund-Morchel 

Stropharia rugosoannulata Farlow in Murrill 
Riesen-Träuschling 

Boletus edulis Bull.:Fr. 
Steinpilz 

Clitocybe nuda (Bull . :Fr.)Big.&A.H.Smith = 
L7pista nuda (Bull.:Fr.) Cooke 
V1oletter Rötelritterling 

'• Lactarius deliciosus 
Echter Reizker 

(l.) ·s. F .Gray 

GUYANA MUSHROOMS 

:···················:· · ················ ·········· ····························· 
: GUYANA $60 : GUYANA $60 : GUYANA $60 ~ GUYANA $6~·~ . . . . . 

GUYANA 

Ausgabedatum: 03.05.96, je 2 Sätze im Kleinbogen 

60 $ Leotia viscosa Fr. 
Grünköpfiges Gallertkäppchen 

60 $ Galastoma cinnabarina Desv. 
Gestielter oder Zinnoberroter Gallertstäubling 

60 $ Paxillaceae Agaricales=FamiliejOrdnung 
Paxillus=Tapinella panucides (Fr.:Fr.)Gilbert 
Gemeiner Muschelkrempling 

60 $ Amanita spissa=~manita exelsa (Fr.) Bertillon 
Gedrungener Wulstling oder Grauer Wulstling 



I I . 

CHAMPIGNONS 

GUINEA 

...................... 
: lu:r·w~LIQUE. 0!~ 199'0 1 OOOr : 
• rlc GUINEE ._... • . 

. . . . .. 

. Ausgabedatum: 20.12. 96 

200 f chestnut=Gyroporus castaneus (Bull. :Fr.) Quel. 
Hasen-Röhrling (ähnelt Peziza repanda) 

250 f granular= Boletus variipes ' Peck 
Gefurchtstieliger oder Ril-lsti.eliger Steinpilz 

300 f destroying angel=Amanita yirosa (Fr.) Beri. 
Kegelhütiger Knollenblätterpilz, ähnelt farblieh 
eher dem gelben Knollenblätterpilz 

400 f milky blue=Blauer Milchling 
eher Lactarius cistophilus Bon et Trimbach 
Violettfleckender Zistasen-Milchling 

450 f violet cortinarius=Cortinarius traganus (Fr . :Fr . )Fr. 
Lila Dickfuß 

5DD f rough-stammed=mehrere Deutungsmöglichkeiten,muß ge­
klärt werden Tylopilus balloui,Tricholoma aurantium, 
Boletellus betula 

1000 f Block Hygrophorus=Hygrocybe miniata (Fr.:Fr.)Kumm. 
Mennigroter Saftling 

lf8 

· ZAIRE 

85000 NZ 

85000 NZ 

85000 NZ 

85000 NZ 

····· ··········· · ·······:···· ········ro;·~· · ·: cv D n fD)rc:=? • LJ\:!1..5 . 
~~~ : : 

: . . . . . . . . . . 

Ausgabedatum: 1996, Mi . -Nr.1157-60 

Termitomyces aurantiacus Heim 
orangeroter Termitenpilz 

Triehelama lobayensis=lobayanse 
Lobaye-Ritterling 

Lepiota esculenta=Chlorophyllum molybdites 
Grünsporender Schirmpilz (Meyer:Fr.)Massee 

Phlebopus sudanicus (Har.&Pat . ) Heinemann 
Sudan-Dunkelsporröhrling 

uO 



' 1 
VIETNAM 

Ausgabedatum: 26.0896 

400 d Aleuria aurantia (Pers.:Fr.) Fuckel 
Orangeroter Secherling I Gemeiner Orangebecherling 

500 d Morehelle conica var.deliciosa=Morchella elata Fr. 
Spitz-Morchel oder Köstliche Morchel 

1000 d Anthurus archeri=Clathrus archeri (8erk . ) Dring 
Tintenfischpilz 

4000 d Laetiporus seriphureus=sulphureus (8ull .: Fr.)Murr. 
Sch~efelporling 

5000 d Pileboletus manipularis=mycena chlorophos (Serk & 
Grünleuchtender Helmling Curt . ) Sacc . 

12000 d Tremiscus helveloides (D C.:Fr.) Dank 
Rötlicher Gallerttrichter 

Qa2!eo< I<OREA 1996 

150 

KOREA-SÜD 

Ausgabedatum:19.08 .96 Mi.-Nr.1897-00,Sl.623-626 

150 Paxillus atrotomentosus (Satsch:Fr.) Fr . 
Samtfuß-Krempling 

150 Rhodophyllus cra.ssipes (Imaz. et · Toki) Imai 
Dickstieliger Rötling 

150 Sarcodon imbricatus (L.:Fr.) Karst . 
Habichtspilz 

150 Amanita inaurata=Amanita ceciliae (Berk.&Br.) Bas. 
Riesen-Streifling 

. LIECHTENSTEIN 

Ausgabedatum: 22.08.97 

70 Phaeol epiota aurea (Matt. : Fr . )Mre .ex Konr .et Maubl. 
Goldfarbener Glimmerschüppling 

90 Helvella silvicola (Beck in Sacc.) Harmaja 
Ledriger Öhrling oder Ohrförmige Lorchel 

1,10 Aleuria aurantia (Pers. :Fr. ) Fuck . 
Orangeroter Secherling I Gemeiner Orangebecherling 



GUYANA $20 

GUYANA 

GUYANA $25 

GUYANA $200 
/-

. -- · · ·· · ·· · 

Ausgabedatum: 02.04.97 

6 $ Morchella hortensis=Morchella vaporaria Brondeau 
Strickmuster-Morchel 

20 $ 

25 $ 

30 $ 

Boletus chrysenteron=Xerocomus chrysenteron (Bull . ) 
Echter Rotfußröhrling Quel . 

Hygrophorus agathosmus (Fr.) Fr. 
Wohlriechender Schneekling 

Cortinarius violaceus (l.ex Fr.) Fr.ss .Lat._ 
Dunkelvioletter Dickfuß 

35 $ Acanthocystis geogenius=Hohenbuehelia geogenia 
Erd-Muschel-Seitling (D C.ex Fr.) Singer 

60 $ Mycena polygramma (Bull . ex Fr.) S.F.Gray 
Rillstieliger Helmling 

200 $ Hebeloma radicosum (Bull .~x Fr.) Ricken 
Wurzelnder Fälbling 

300 $ Coprinus comatus (Müll.in Fl.Dan.ex Fr.)S.F.Gray 
Schopf-Tintling 

MUSHROOMS OF THE WORLD 

GUYANA 

Ausgabedatum: 02.04 .97 

80 $ Volvariella volvacea (Bull.:Fr.) Sing. 
Schwarzstreifiger Scheidling 

80 $ 

80 $ 

80 $ 

80 $ 

80 $ 

Psalliota augusta=Agaricus augustus Fr . 
Braunschuppiger Riesen-Egerling 

Tricholoma aurantium (Schff.:Fr.) Ricken 
Orangeroter Ritterling 

Pholiota spectabilis=Gymnopilus junonius (Fr.)Ortor 
Beringter Flämmling 

Cortinarius armillatus (Fr.:Fr.) Fr. 
Geschmückter Gürtelfuß 

Agrocybe dura (Bolt.) Sing . 
Rissiger oder Weißer Ackerling 



I 

I II 

NIGERIA 

Ausgabedatum: 30.10.96 Mi.-Nr. 671-74 

5 N Volvariella esculenta (Massee) Sing . 
Reisstroh-Scheidling 

10 N Lentinus subnudus=Lentinus squarrosulus Mont. 
Feinsparriger Sägeblättling 

20 N Tricholoma lobayeisis=lobayense Heim 
Lobaye-Ritterling 

30 N Pleurotus tuber-regium=Lentinus tuber-regium (Fr.)Fr. 
Sklerotium-Sägeblättling 

. . 
I-

FÄRÖER 

Ausgabedatum: 17 .02.97 Mi . -Nr.311-14 

4,50 Hygrocybe helob~a (Arnolds) Bon 
Knoblauch-Saftllng 

6,- Hygrocybe chlorophana (Fr.)Wünsche emend.Haller 
Stumpfer Saftling 

6,50 

7,50 

Hygrocybe virginea (Wulfen : Fr.)Orton et Watling 
Schneeweißer Saftling 

Hygrocybe psittacina (Schaeff. :Fr .) Kumm. 
Papageigrüner Saftling 

................ ..... 
:ANTIGUA : YELLOW WAX.Y CAP 
: & BARBUDA Hygrocybe flavescens 



I I 
I 

ANTIGUA + BARBUDA 

Ausgabedatum: 22.4.96 

75 c Suillus brevipes (PK . ) Kuntze 
Kurzstieliger (Schmier-) Röhrling 

75 c Suillus luteus (L.:Fr . ) Roussel 
Butterpilz 

75 c Suillus granulatus (L .: Fr.) Roussel 
Körnchen-Röhrling oder Schmerling 

75 c Suillus caerulescens Smith & ihiers 
Blauender (Schmier-) Röhrling 

6 $ Block Hygrocybe flavescens (Kauff.)Sing.ss.Favre 
Goldgelber Saftling 
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URUGUAY 

Ausgabedatum: 7.11 .97 

4 S Tricholoma nudum=Lepista nuda (Bull.:Fr.) Cooke 
Violetter Rötelritterling 

4 S Agaricus xanthodermus Gen. 
Karbol-Egerling 

4 S Russula sardonia Fr. 
Zitronenblättriger Täubling 
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4 S Microsporum canis Bodin 
Kein deutscher Name vorhanden 

4 s Polyporus versicolor, Falsche Bezeichnung auf Marke 
Abb . Fomes fomentarius (L.) Fr. 
Echter Zunderschwamm 

GENUS: 1\MJ\NITJ\ 

MALI 

Ausgabedatum: 15.03 .96 

225 F Amanita caeserea 
Kaiserling 

(Scop. : Fr.) Pers. 



225 F Amanita muscaria (L.) Pers. 
Roter Fli egenpil z 

225 F Amanita solitaria (Bull. : Fr . ) Merat 
Igel-Wul st l ing 

225 F Amanita verna (Bull. : Fr.) Lamarck 
Fr ühlings-Knollenblätterpilz oder Weißer Knollenbl. 

225 F Amanita malleata (Piane ex Bon) Contu 
Gehämmert er Wulstling · 

225 F Amanita phalloides (Fr .) Link 
Grüner Knollenblätterpi lz 

225 F Amanita citrina (Schff.) Pers. 
Pantherpilz 

Wechsel. der Redaktion 
Ab Heft 89 übexnimmt Fxau Weber wiedex die 
Redaktion. Bitte alle Beiträge ab sofoxt an 

Fxau Gerlinde Weber 
Atatürk Mahelesi 53 Sokak 21 b 
TR-35680 Eski Foca I Izmir 
Telefon + Fax 0090-232 -8123755 

Beachten Sie bitte den Redaktionsschluß und 
berücksicht igen sie die etwas längere Post ­
laufzeit. Da ich auf Weltreise gehe, kann ich 
hier eingehende Post nicht texmingerecht wei-
terreichen. Gise l a Jauch 
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02 
03 

,/- 04 
05 
06 
07 
08 
09 

" 10 
11 
12 
13 
14 

' 15 
f... 16 

17 
~18 

...: 19 
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21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

( 31 
32 · 

'j 33 

Rumänien,Cluj-Napoca, Abb.Fliegenpilz DM 
Rumänien,Cluj-Napoca,Abb .Fliegenpilz 
Italien,Montegrotto ,Abb.Schmetterling 
Italien,Lanciano, Weinprobe Abruzzo 
Rumänien,Cluj-Napoca,Abb .Käfer+Pilze 
Rumänien,Apahida, Abb.Pilze 
Rumänien,Gilau,Schmetterling+Pilze 
Rumänien,Cluj-Napoca,Gift-u.Speisepilz 
Rumänien,Timisoara,Tier +Pilze 
Italien,Pisogne, Kastanien + Pilze 
Italien,Lanciano,Abb.Zygaena rubicundus 
Rumc~ir~,Timisoara,Roubvogel +Pilze 
Rumänien,Apahida, Morcheln 
Rumänien,Gilau, Russula emetica 
Italien,Castelvetro, Ausstellung Wein 
Italien,Villa di Tirano, Trauben-u .Apfelsaft 
Italien, Pergine,25 Jahre Mykologische Gruppe 
Italien,Rufina,Abb.Baccus, Stadt des Weines 
Italien,Albenga,Ausst.über Pigato-Wein 
Italien,Greve in Chianti,Ausst.über Chiantiwein 
Italien,Meran, Abb. Traube 
Italien,Torrecuso, Volksfest Weinsommer 
Italien,Cormons, Friedenswein 
Frankreich,Saissac, Abb. Pilze 
Frankreich,Belleme, Russula aquosa 
Italien,Baratili, Ausst .Vernacciawein, Traube 
Italien, Castellina, Chiantiwein, Traube 
Italien,Scheggino, Trüffeltag 
Italien,Cortona, Frau + Hund 
Italien,Bologna, Nichtrauchertag 
Italien,Rom,Ausst .Wein+Sekt,Flaschenetiketten 
Italien 1Marnate 1 Ausst.Natur 1 Schmetterling 
Italien,Montespertoli 1 Chiantiwein 

2, 50 
21 50 
31-
31-
2, 50 
21 50 
2, 50 
2, 50 
2150 
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3, -
2150 
2,50 
2,50 
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3,-
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X,.34 
1{35 
~36 

37 
1>(; 38 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

Italien,Castiglione,Ausst.Trasimenowein,Traube 
Italien,Castelletto,Ausst.Monferratowein, Glas 
Italien,Conegliano,120 Jahre Weinbauschule 
Italien,Verona, 31. Weinbauausstellung 
Italien,Treviso,Ausst.über Proseccowein 
Italien,Castello di . . ,Phil .Ausst . Weinbau 
Italien,Col S.Martino,Ausst.über Proseccowein 
Italien,Borgonova, Schlittenhunderennen DM 
Italien,Riva del Gardo,30 J.Mykologische Gruppe 
Italien,Budoia, Mykologische Ausst. 
Italien,Villa de Ogna,Ausst.Pilze+Natur, Pilze 
Rumänien,Valcea, Abb. Pilze 
Rumänien ,Oradea ,Abb.Steinpilz 
Rumänien,Valcea, Abb. Pilze 
Rumänien,Cluj, Grüner Knollenblätterpilz 

Ihre Bestellung senden Sie bitte (am besten zusammen 
mit dem Auktionsgebot), an folgende Adresse: 

Gerlinde Weber 
Postfach 22 01 41 
D-42371 Wuppertal 

Tel.+Fax : 0202-6294400 

Liebe Mitglieder, 

3, 
3, 
3, 
3, 
3, 
3, 
3, 

3,-
3,-
3,-
3,-
2,5( 
2,5( 
2 ,5( 
2 ,5l 

an dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für die 
fast 11-jährige Zusammenarbeit bedanken. Mit einem 
lachenden und einem weinende Auge habe ich den Vorsitz 
der Motivgruppe abgegeben. 
Ich würde mich freuen, wenn Sie mich zukünftig als 
neue Redakteurin ebenso unterstützen würden wie bisher. 

In diesem Sinne 

I hre 

Gerlinde Weber 

t.z. 
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